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Im Tod jedoch bestehe S1e N1IC mehr In diıeser ZUT Phılosophıe besteht In der Annahme eiıner e1b-
Weılse fort dıe Geistseele exıstliere hne e1b lıchen uferstehung zusätzlıch ZUT ew1ıgen Ex1-
fort. Das dıe Geıistseele aufgrund iıhrer enz der eele eologısche und phılosophısche
Selbstbestiımmung und Selbständigkeıt gegenüber Erkenntnisse können sıch dennoch befruchten Als
dem ırdıschen Leıb, insofern dieser iıhr UT Beıspiel wırd dıe Anwendung der phılosophıschen
ıne »äußerlıche Abhängıgkeıt der bloßen edın- »Logos«-Prädıkatıon Urc Paulus herangezogen.
SUNS« aufweilst ach Pfeıl ann AdUus rein phı1- bschlıeßend wırd das Verhältnıis VOoN Diesseı1ts-
losophıschen Erwägungen »dıe Möglıchkeıit der und Jenseıitssorge behandelt, das dem Verhältnis
persönlıchen Unsterblichkeit der Menschenseele VO!  — e1b und eele entspricht: Diesseıits- und Jen-
aum geleugnet werden« eıtere klassısche se1ıtssorge schlıeßen sıch N1IC AUS, sondern eın S1e
Argumente für dıe Unsterblichkeıit der Menschen- bılden ebenfalls ıne Eınheıt e1 oMmM' der
seele werden genannt: iıhre angeborene Hınordnung Jenseitssorge nlıch WIEe der orge dıe eele
auf Unendlıichkeıt, dıe N1IC TUSTITIE) werden der Vorrang
kann, der ONSsSeNS der Völker betreffs eıner Orte- Der letzte Aufsatz »Anweısungen ZU /ANIE
x1istenz ach dem 10d, der erwartete Gerechtig- kommen« erwelst dıe abe VOIN Prof. Pfeıl, 1ITO-
keıtsausgleıch 1Im Jenseıts eic »Br würde dıe nısch und UmMOTrVOoO verbreıtete Grundhaltungen
Menschen NAaITCN, WEeNNn S1e auf dıe ‚wıgkeıt hın- beschreıiben (179— 56)
ordnete und der Erreichung dieses Zieles hınder- Das uch wırd mıt eıner ausführlıchen Bıblıo-
(C.« Wiırd damıt das ew1ge en einem graphıie, dıe Oorma überarbeıtet und gelegentlıch
naturlıchen und amı phılosophıschen Erforder- ergänzt wurde, abgerundet. Eın orma und inhalt-
nıs? ıch ansprechendes Buch, das ıne gesunde intel-

uch dıe Theologıe beschäftigt sıch mıt einem lektuelle Miıschkost präsentiert.Leben ach dem 1od Der wesentliıche Unterschie: KOncsik Bamberg

Dogmatık
ZIieZENAUS, ANtonNn Verantworteter (Glaube SCHAUS überdies ausgesprochen virulente TODIEmMe

T’heologische eıtrdäge and Buttenwiesen: Stel- das Amtsverständnıs in der Kırche und das
la-Maris-Verlag [1999, S6 ISBN S5052 72725-023 Selbstverständnıiıs des Priesters. Der utor beklagt
(), 39,00. el eın Urc funktionalıstische Betrachtungs-

welse entstandenes Begründungsdefizıt und betont
Diıe mehrbändıge Pu  1Katıon » Verantworteter deshalb dıe Verwurzelung des Priestertums 1im Sen-

Glaube. Theologische Beıträge« des Augsburger dungsauftrag Christı: »Da das Amt In der Sendung
Dogmatıikers Anton Ziegenaus, deren erster Band durch Christus ogründet und seiner Vergegenwärti-
nunmehr vorhegt, biıetet eınen t1efen 1INDIL1IC ın dıe SUuNgs Jent, ann ıne funktionalıstische Orientie-
thematısch vielfältige Arbeıt des Autors Urc Iung den Bedürfnıissen der Gemeinnschaft N1IC.

als bestimmend anerkannt werden.« (S 128 Bre1-Bündelung und gezielte Auswahl verstreut publı-
zıierter Beıträge wırd zugleıich der Versuch unter- ten Raum nehmen uch schon 1m Rahmen
NOINMCN, theolog1ısc aktuelle der exıstentiell be- se1ner Habılıtationsschriuft erlaute (»Umkehr,
drängende Ihemen ber dıe achwe hınaus eiıner Versöhnung, Friede Z eıner theologısc
interessierten Offentlichkeit zugänglıch wortetien Praxıs VO  —_ Bußgottesdienst und Beıichte
chen. reiburg 197/75«<) Z/iegenaus’ eıträge Zur

Dıe eıträge des ersten Bandes sınd s1ıeben Be- I heologıe des Bußhsakraments (S 143 —216) en
reichen zugeordnet: Das Geheimnts (yJottes (S en eiıner allgemeınen Eınführung ın das »5a-

ament der Buße« behandelt der uftfor andere)—47) sSte| Anfang und beinhaltet ıne grund-
legende Erörterung der Dreifaltigkeıt als der » Formen der Vergebung« SOWIEe den »spezıfıschen
christlicher Exıstenz SOWIEe ıne Dıskussion SC- der Beıchte«. em betont Ziegenaus
Sschlechtsspezifischer Gottesaussagen 1m /usam- nachhaltıg dıe Bedeutung der Beıchte des Priesters
menhang mıt der femmiıstischen Theologıe. Eın als Vorbild für seıne Gemeinde, ZUT Förderung der
weıterer Themenkreıs (Die ute der Schöpfung: Gemeininschaft mıt der Gemeinde und mıt ott
Z ist der Theodizeeproblematık und der Fra- Schliıeßlich ze1g| in einem weıteren Beıtrag dıe
SC ach der erkun des Bösen In (Gjottes Möglıchkeıiten und TeENzZenN des Beıchtgespräches
Schöpfung gew1ıdmet. Miıt dem Kapıtel Das kırchlit- auf, das keinesfalls dıe herkömmliche Beıchte ab-
che Amlt IM Widerstreit S 99—142) spricht Zie- lösen ann und soll Im Kontext der Selıgsprechung
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Ste1ns (1987) wıederum publızıerte Ziege- N1IC autf ıhren persönlıchen Vorzügen eru SO1l-

aus wWwel 1Im vorlıegenden Sammelband aufge- dern auf ıhrer heilsgeschıichtlıchen tellung. Aus
NOINTNECILIC Beıträge Teresia Benedicta (‚ ruce dieser tellung sınd ann dıe personalen Vorzüge
(Edith Stein) (S 217—-250), In denen sıch mıt erfassen. Dıie Marıengestalt nımmt eınen
zahlreichen uch be1ı der Heılıgsprechung zentralen innerhalb der Theologıe e1IN« (S
Steins 1998 wıederholt erhobenen Vorwürfen schließt sıch arın N1IC 11U1 der gewähl-
und kritiıschen Stimmen aquselınandersetzt: » Fest te emenkranz: dıe marıologısche Zentrierung

chrıistlıcher Glaubenswelten erscheıint vielmehr De-ste| dalß Teresıia Benedicta Cruce dem ekreu-
zıgten nachfolgte, iIm Stehen VOI ott für das Volk. zeichnend für das bestimmende theologısche Eı

herausgenommen WIe Esther der 1aSs der der kenntnıisınteresse des Autors überhaupt.
eıdende Gottesknecht, in doppelter Proexistenz.« Begrüßenswert ıst in edıitorischer 1INSIC. außer-
(S 24 1) Eın weıterer umfänglıcher Themenbloc dem der eTrZicl auf ıne Überarbeitung er O
gılt dem Sterben des Menschen (S 251—-317) nannten eıträge. Diese werden 1Im ortlaut ıhrer
uUunacAs zeıgt der uftfor den christlıchen DDeu- Erstveröffentlichung präsentiert, ehalten daher
tungshorızont diıeser »Grundbefindlichkeıit UNSCICS ZU) eıl ıhren Vortragscharakter und eröffnen
Lebens« (S Z55) auf: der » Lod als eımgang, dererseıts dem zeiıtgenÖssischen Leser uch eın Be-
Heilsere1ign1s und Vollendung«, »als Teılnahme wußtseın der Geschichtlichkeıit, WEln Iwa In einem
Sterben Jesu Chrısti«, »als nde des Pılgerstan- Aufsatz AUs dem 1979 och VOI den »Chrısten

1Im sten (d.h. In den Staaten des Ostblocks, Anmdes«. Dabeı versaumt /iegenaus keineswegs,
auf »das Sterben als Unheilsere1gn1s« hinzuweılsen der Vi.)« der VO!  - »Briefen dıe kommunıistı-
und dıe amı! verbundenen AÄngste thematısıe- schen Parteıführer« (S 308) dıe ede ist.
S  - Er resümılert: » Das Sterben ist eın Gehe1imnı1s, nsgesamt biletet der vorlıegende Band ıne
weıl ott eın Geheimniıs ist, auf den hın der interessanten Aufrıssen, dıe ıhn der erme1ıdung
ensch geschaffen Ist, und weıl uch der Mensch fachsprachlicher Überfrachtung uch einem

interessierten nıchtwıssenschaftlıchen ublıkumletztlıch eın Geheimnıiıs Ist: ann aut keıne FOTr-
mel gebracht werden.« S 202 Selbst das AanO- Z Lektüre Jederzeıt empfehlen. Vor em ber
INnen des Selbstmordes ält der utor nıcht unbe- gılt Mıt seinem engagıerten Eıntreten für eınen

sprochen und versucht AaUuUs theologıscher Perspekti- ohl kırchlich begründeten als uch exıstentiell
1ne Eınordnung (S 263-276). Im /usammen- ausgerichteten ben »verantworteten« Glauben

holt /Ziegenus dıe katholısche Theologıe ebensohang mıt Tod und Sterben STE| gleichfalls das seı1ıt
Jahren brıisante ema der Reıinkarnatıon Z1ie- entschıeden AUS ihrem begrifflich-systematıischen
SCHAaUs sk1ız7z1ert wesentliche Aspekte der oTraVIle- Wınkeldaseın W1e das »Geheimnıiıs des lau-
renden Dıfferenz zwıschen Reinkarnationsvorstel- bens« VOT menschlıcher Selbstermächtigung und
lungen und dem christlıchen Glauben eın en orientierungsferner Beliebigkeıt gleichermaßen
ach dem ToOod Der letzte Aufsatz dieses Themen- bewahren Erfreut werden viele Leser al

das ermächtnıs eines Michael Schmaus undblockes gılt folgerichtig christliıchem Sterben 1Im
artyrıum, dem »exıstentiellen Gnadenzeıichen« den Eıinfluß Leo Scheffczyks, Ziegenaus’ akade-
(S 295) Eın Aufsatz ZUI Mariengestalt (S mıschem Lehrer,; erkennen. Auf weıtere an der
319-—335) beschlıeßt den vorlıiegenden Band der » Theologıschen e1träge« des Autors INan DC-
» Theologıischen Beıträge«. Wenn Ziegenaus spannt se1In.
dort ausführt, »dal dıe Verehrung Marıens prımär Gerda Riedl, Augsburg
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